
Was ist die GEDOK
Die GEDOK gründete sich 1926 in Hamburg als 
Gemeinschaft Deutscher und Oesterreichischer 
Künstlerinnenvereine. Gründerin ist die Kunst-
mäzenin Ida Dehmel (1870–1942). Die GEDOK ist 
das älteste und europaweit größte Netzwerk von 
Künstlerinnen und Kunstförderern der Sparten: 
Bildende Kunst, Angewandte Kunst, Darstellende 
Kunst, Literatur und Musik. Künstlerinnen wie 
Edith Mendelssohn Bartholdy (1882–1969), Mary 
Wigman (1886–1973), Ricarda Huch oder Käthe 
Kollwitz (1867–1945) prägten sie. Die GEDOK-
Künstlerinnen arbeiten freiberuflich, präsentieren 
sich bei Ausstellungen, Wettbewerben, Perfor-
mances, Konzerten, Lesungen und mit Publika-
tionen, gestalten so seit 1992 die Leipziger Kultur-
szene aktiv mit. Der Verein arbeitet ehrenamtlich 
und ist u.a. offen für Fördermitglieder.
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Vernissage 
04.07.2013, 19:30 Uhr im Haus des Buches
Brunhild Fischer, GEDOK-Vorsitzende 
Dr. Eva-Maria Stange, Kulturpolitische Sprecherin 
der SPD-Fraktion im Sächsischen Landtag
Natalia Sánchez Seseña, Blanca Lou Cotolí,
Anja Böttger, Improtanzperformance
Birgit Rehme-Iffert, Kulturwissenschaftlerin

Das Pandoraprinzip - Lesung 
mit musikalischen Nebengedanken
11.07.2013, 19:30 Uhr im Haus des Buches
Gedichte und Prosa von: Therese Chromik, 
Dagmar Dusil, Uta Harst, Ilse Hensel, Anna Higgs, 
Gisela Kohl-Eppelt, Eva Lehmann-Lilienthal, 
Jutta Pillat, Dora Schönefeld, Ingrid Schwarz, 
Linde Unrein, Yvonne Zitzmann
Musik: Gisela Kohl-Eppelt
Moderation: Georg Teichert, Gleichstellungs-
beauftragter der Universität Leipzig

MULTIART.PROJEKT: PRINZIPIELL PANDORA: all - 
geschenk und wandel zwischen SCHWARZ & WEIß
27.08.2013, 19:30 Uhr im Haus des Buches
Dagmar Dusil, Lyrik 
Gitta Hofrichter, Haiku-Performance 
Brigit Rehme-Iffert, Rezitation
Martina Singer, Tanzperformance, angefragt
Brunhild Fischer, Querflöte.solo/Art l‘éternité

Finissage
28.08.2013, 19:30 Uhr, im Haus des Buches
Brigitte Blattmann, GEDOK-stellv. Vorsitzende
Ingrid Peter, Kuratorium Haus des Buches
Priska Streit, Galathea, Videoperformance 
Duo Susafran: Franziska Klimpel, Susanne Schlabes 	
Brunhild Fischer, GEDOK-Vorsitzende

turbulent. Achterbahn der Kunst 
05.09.2013, 14:00 Uhr, Haus des Buches, Saal 2
Öffentliche Debatte über fünf Thesen zur GEDOK- 
Ausstellung im Neuen Rathaus 2013/14
Brunhild Fischer: Statement und Moderation

Einladung
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KünstLerinnen

BAHR Ursula

BASTEN Renate

BLUME-BENZLER Christel

BÖTTGER Anja

CHROMIK Therese

DIETZEL Angelika

DUSIL Dagmar

EBERT Tamara

ENAx-HÖPPKE Cornelia

ENDERS Katja

FISCHER Brunhild

DR. FLEISCHMANN Uta

FUCHS Friederike

GRAF-NEKOLA Brigitte Christina

HARST Uta

HARTWIG-SCHULZ Ute

HEITMANN Birgit

HENSEL Ilse

HERFURTH Renate

HIGGS Anna

HISCHE Bärbel

HOFRICHTER Gitta

Azubi Alexander Welt

LOU COTOLí Blanca

KLIMPEL Franziska

KOHL-EPPELT Gisela

LEHMANN-LILIENTHAL Eva

PILLAT Jutta

POREDDA Brigitte 

REHME-IFFERT Birgit

RICHE Sandra

ROCHHAUSEN Angelika

SáNCHEZ SESEñA Natalia

SCHäFTER Erika

SCHLABES Susanne

SCHMIDT Sigrid

SCHÖNEFELD Dora

SCHWARZ Ingrid

SINGER Martina

STREIT Priska

UNREIN Linde

ZEHNEL Dagmar

ZILLE Grit-Ute

ZITZMANN Yvonne

ZORN Constanze

GEDOK-JahrEsausstEllunG 2013

04. Juli – 28. august 2013
Hauses des Buches/Literaturhaus Leipzig, Foyer
Mo – Fr     8:00 – 17:30 Uhr

Schirmherrin
Dr. Eva-Maria Stange
Kulturpolitische Sprecherin 
der SPD-Fraktion im Sächsischen Landtag
Vorsitzende Kulturforum der SPD in Sachsen e. V.

Eintritt frei

Jury
Prof. Katrin Kunert// Professorin für Malerei
Heidi Stecker// Kustodin, Presse-und Öffentlichkeits-
arbeit in der Galerie für Zeitgenössische Kunst
Susanne Werdin// freischaffende Künstlerin, Mitglied 
des Bundes Bildender Künstler Leipzig e. V.
Katja Hochstein// Bildende Künstlerin
Birgit Rehme-Iffert// Kunstwissenschaftlerin, 
GEDOK-Mitglied
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